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INNSBRUCK/IGLS + UMGEBUNG



TOURISMUSGESINNUNG



serer Heimatstadt täglich für unzählige Gäste und Besucher aus dem Inund Ausland Gastgeber sind. Dazu

braucht man kein Gastwirt oder Hotelier zu sein. Ein freundliches Wort, eine hilfreiche Geste oder auch nur ein

nettes Lächeln überbrückt alle Sprachbarrieren und schafft eine sympathische Atmosphäre zwischen Gastgebern und Gästen und für unsere Stadt.

Wir haben tausendfach dazu Gelegenheit - vor Sehenswürdigkeiten, in

Gaststuben, beim Einkaufen, im

Straßenverkehr, auf Wanderungen...

Nützen wir diese Chance; diese Investition kostet uns nichts!



Soviel ist sicher, Innsbruck ist keine

„Stadt o h n e Eigenschaften".

Gemessen an unserer Größe und Bevölkerungszahl sind uns natürliche

Grenzen gesetzt. Trotzdem ist es bemerkenswert, daß uns jährlich ca. fünf

Millionen Gäste aus allen Kontinenten

besuchen, die an vielen anderen schönen und interessanten Städten in Europa achtlos vorbeifahren.

Es ist was dran an unserer Stadt und

ihr internationaler Ruf im nahen Bayern ebenso wie im fernen Asien kann

nicht nur ein Produkt der Werbung

sein. Der Gast schätzt Innsbruck, weil

es wie kaum eine andere Stadt der Welt

die Attraktionen von Natur, Kultur und

städtischem Flair miteinander verbindet. Viele unserer Gäste beneiden uns

darum und würden hier auch leben

wollen, und auch wir können uns wohl

kaum einen schöneren Platz zum Leben vorstellen. Das schließt nicht aus,

daß sich unsere Stadt für Bürger und

Gäste laufend verändern soll und muß

und zwar tatsächlich in eine Sport- und

Kulturstadt sowie Kongreß- und Universitätsstadt!



Jeder Innsbrucker

ein Gastgeber

Viele unserer Mitbürger kommen dieser Tage von ihrer Urlaubsreise

zurück. Sie haben positive und vielleicht auch negative Eindrücke bei

ihren Gastgebern erlebt.

Wir sollten kurz innehalten und uns

besinnen, daß auch wir als Bürger un-



STADTPROFIL



Was meint

unser Gast?

Innsbruck: Sport- oder Kulturstadt,

Kongreß- oder Universitätsstadt?

Zurecht diskutieren Politiker, Wirtschaftstreibende, Medien und Teile unserer Bevölkerung über dieses Thema.



Hohe Berge, starke Stadt. /
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